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[1653 Februar ] A
BERICHT [ UEBER DIE AM 19 . ,JANUAR 1653 IN BADEN BEGONNENE GEMEIN¬

EI DG. TAGSATZ UNG]1
EA VI 1 , 136 c

"Als wir ihr Exellenz dem Frantzösischen H. Ambassadoren [ Jean De l a

Barde]  durch einen ausschutz , uss unserem Mittel , umdt auch durch ein

schrifftlich Memoriall eröffnen lassen 3 warwrib wir unss ab seiner replic Fe¬

ber unserer g . H. undt Oberen angelegenheiten 3 welcher wegen gegenwirtige tag-

leistung währe angesachen worden 3 uns nit ersetigen könten 3 mit ustruckenli-

chem vermelden 3 dass man nit Jnstruiert were 3 von dem pundt [ Bündniserneue-

rung ] Zureden . Er aber auch nit mit einer widerantwort begegnet 3 welcher

halben man . . . Satisfaciert [ - die eidg . Orte hatten in Zusammenhang mit den

Fremden Diensten in Frankreich hohe Forderungen zu stellen - ] hette sein mö¬

gen , undt hiemit in hoffnung einer mehreren Satisfaction gestanden , durch

ein neüwe Proposition aber zuo ihr Excellenz vor samptlicher Session gethan 3

Jst das absechen allein auff die pundts Erneuerung gerichtet 3 dessen man sich

nit versechen hette . Undt desswegen Jhr Excellenz berichten thuet 3 dass wir

disern Verlauff Unsern G. H. undt Obern werden gebührend referieren 3 undt den

selben uberlassen etc . Demnach dieweillen Jhr Exellenz sich entschuldtiget,

undt erklärt Jn demme ein Löbliche Eydtgnoschafft berüerenden dingen nit meh¬

reren befelch Zue haben , alss wass die in ihren propositionen aych darüber
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mit Jhro gepflognen Conferentzen . Undt Heber unsere nachmalls Jhro erhollehdte

erinnerung uns Eröffnet haben , wir kein Ursaah seohen könten , uns ferner mit

ihr Exellenz für dismall inzuelassen . Sonder in krafft habendter befeichen,

die hievohr mehrmals . . . beratschlagete , aber in erwartung besserer Satis-

faction . Uss Sonderbahrerer gegen . . . [ der ] Cron Franckreieh tragender . . .

Pundtsgnöscher affection von einer Zeit Zue der andern Unvolkhommen geblibe-

nen Resolutionen . . . dermahlen würklich abzuefassen , derowegen uns in diser

meinung , uss der hochbeweglichen lenger unvermidenlichen Ursachen verglichen,

Namblich unsere in franckreieh dienendte Völker nacher haus Zueberuffen , undt

als Zue dem ende den Obristen undt hauptleüten unserer Ration , so annoch im

Franckreieh sich befinden , Zuezeschreiben , dass die sich bereit halten sol¬

len , biss uff den 30 . des nechstkommenden Monats Martig , mit ihren underha-

benden Soldaten den dienst Zue quitieren undt heim zueziehen Mit dem anhang,

wan Jhnen gleich nit Solcher Satisfaction begegnet solte werden etc.

Dass seye Jhrer angelegenheit halber ferner in den diensten Zue verbliben Ur-

sach heten , seye nichts destoweniger uff solch gesetz termin heimziehen sol¬

len Wo ihnen von unsern allerseits g . H. undt Obern kein andere befeich Zue-

khommen wurde.

Welches wir Ratsam erachtet E . E . hiemit wollmeinlich Zueröffnen , als den Von

denen uns unsere mitell Verordneten herren mitgesanten Von Mundt mit mehrerem

beschehen.

Volget die Antwort so ihr Exellenz heüt darüber geben hatt [ : ]

Jhr Exellenz hat Zwen vortreg gethan wegen der pündtnus : den ersten anbetref-

fendt , so kan es woll sein , das sich die H. Ehrengesanten desen nit verse-

chen ; von dem andern aber kan man mit grundt Solches nit sagen , weilten di-

sere zue Rachvolg der ersten geschehen undt man dem Anerbieten So Jhr Exel¬

lenz gegen H. Burgermeisteren [ Johann Heinrich W a s e r , Tagsatzungsgesand¬

ter ] von Zürich , undt anderen herren die bey Jhme wdhrendt gethan , solchs

seye erachteten , das es ein Rotwendige sollemnitet wehre , die pündtnus vor-

zuoschlagen da ihr Excellenz Zue gleicher Zeit auch angezeigt Sey wellen

denen herren Ehrengesanten die in diser sach gewönliche Erkhandtnuss , undt

dankbarkeit erzeigen , als wan die nacher Sollothum kohmen wehren . Also das

seit der Zeit hero die tagleistung hat sollen geachtet werden , als wan sey

Zue Sollothum beschehen wehre.

Wan derowegen die H. Ehrengesandten sich über das beschweren wurden , Jhr

Exellenz ersten Vortrag wegen dess pundts darauff der andere sich thuet Ref-

ferieren , Jhn ihren Abscheiden stellen Zuelassen , undt auch darin Zuo Jnse-
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rieren , dass Königkliche schreiben [Ludwigs  XIV . ] , welches vönJhrö'  “

[Exzellenz ] diss Orts Uberlifferet worden nach der audientz darzuo die her-

ren Ehrengesandten Sie engagiert haben ; undt entlieh darin Zue Inserieren den

anderen Vortrag , wehre solches ein sach dero Jhr Exellenz grosse Ursach hette

sich Zuebeklagen.

Undt weilen dan In der ubergebnen antworth nit heiter Explicierth , ob alles

obangezogne Jn allen abscheidt werde Jnverleibt werden . So begert Jhr Exel¬

lenz von den herren Ehrengesanten ein eigentliche erläuterung hierunder di-

sem Memoriall Zueverzeichnen , damit sey dessen ihr Mayestät ein Rechnung

halten könne.

Uff ferners begerte erkhlährung ist unser Meinung gewesen Undt annoch undt

Jhr Exellenz beide Vorträg gebürendt etc Copeilich in unser Abscheidt nerrmen,

Unseren G. H. undt Obern heimbringen , undt alles getreulich refferieren wel¬
len . "

1 ) Stadt und Amt Zug war nicht durch Beat  II . Zurlauben vertreten.

-  Blatt 221 v  leerAH 57 , 220 - 221
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